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Ber l in, den 1. März 2005 Zei chen b i t te  s tets a ngeben :
103/00/StrR/SSC / SSC

Domain « www.vote-auction.com  »;

Dringende und verbindliche Aufforderung, die Domain wieder

fre izuschalten;

unser Telefonat  gestern

Sehr geehrter  Herr  Staub,

wie  geste rn berei ts  te lefon isch besprochen,  wenden  s ich meine

Mandanten  Frau Haas und Her r  Bernhard ausdrück l ich gegen Ihr

Vorgehen,  d ie Domain „www.vote-auction.com“ vom Netz zu nehmen und

fordern S ie dringend  dazu auf , d ie Domain  wieder fre izuscha lten.

Nach unserem Gespräch  geste rn habe ich mir  d ie Mühe  gemacht, den

von  Ihnen  als  Rechtsg rundlage z i t ier ten  Art. 4 des unter  „Terms  of

Condit ions“  zu f indenden Regis tra tion Agreements von CSL auf de r

Website www.joker .com zu prüfen.

Zu dem, was wir  geste rn besprochen haben, und  dem Regis tration

Agreement  nehme ich nunmehr  wie fo lgt Stel lung:

1. Zunächst is t das Regis tration Agreement  – wie  der  Name schon

sag t – e ine Vereinbarung, e in Abkommen:  Zu einer  Vereinbarung

gehören immer mindestens zwei; de r  Doma in- Inhaber Herr

Bernhard is t jedoch n icht Vertragspartner  von  CORE, sondern er
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hat  seine  Domain in Deutsch land bei CSL GmbH, Rathausufer  16,

40213 Düsseldor f regis tr ieren lassen.

Weder auf  der  Website  joker .com, noch auf der  Site

www.coren ic .org  wird Ihre Legit imation zum Tä tigwerden in  d ieser

Angelegenheit nachgew iesen.  Sie haben b isher  auch n icht auf

andere We ise Ih re Befugnis  e inzuschreiten belegt, auch nicht

ges tern te lefon isch. Die Verbindl ichkei t des Regis t ration

Agreements, zumal n icht mit  dem Namenszug von  CSL ihr  zu

eigen gemacht, wird ausdrück l ich bestr i t ten.

Sol l ten S ie mir  und meinen Mandan ten, d ie d ie  Seite  vote-

auc tion.com bet reiben , n ich t umgehend k larmachen können, auf

welcher Rechtsg rundlage Sie  hande ln und  inwie fern d iese für

meine Mandanten  verbindl ich  sein sol l ,  werden  wir  weiter  auf de r

Fre ischal tung der  Domain bestehen  und Sie ggf . ger ichtl ich zur

Fre ischal tung zwingen  müssen.

Noch ein Wort zu der  Regis t r ierungsfirma CSL:  Die CSL-GmbH

ver tr i t t  ganz e infach  den Standpunkt, daß s ie  nur  nationa lem

Recht verpfl ich tet is t.  Tro tz  der  Mögl ichkeit  e ines  Verstoßes

gegen u.s .-amer ikanischen Rechts wird s ich die CSL-GmbH nur

einem deu tschen  Ger ichtsur te i l  beugen.

2. Ungeachte t dessen, daß wir  das Regis tra tion Agreement auf  der

Website joker .com nicht für  verbindl ich  erach ten, möchten  wir  –

zur  Klars te l lung – noch auf  den Inhalt des Agreements rekurr ieren:

  Gem. Ar t.  4 des  Regis tration Agreements  hat CORE das

Recht, e ine Domain vom Netz  zu nehmen, wenn u .a. de r

Domain Name in Verbindung mit e iner  i l l egalen  Aktiv i tät

verwendet  wird.

Es is t ge rade n icht der  Fal l ,  daß die Seite gegen Gesetze ,

und  sei es auch  gegen  die Wahlgesetze in Chicago und /

oder anderer  Staaten in den  U.S.A., vers tößt.  In e in igen

Staaten von Amer ika is t es ein St raftatbestand, wenn

Wäh ler  beeinflußt werden durch das Anbieten von Geld u.a.

Selbst wenn man s ich der  Frage widmen würde, ob der

Straftatbestand  der  auf deu tsch gesagt „Wähle rbestechung“

gegeben sein könnte, so kommt man spätestens beim
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Vorsatz  zu dem Ergebn is , daß dies  nicht  der  Fal l  is t:  Die

Sei te vote-auct ion.com bietet keine Stimmen zum Verkauf

an und fo rder t in keiner  We ise au f, in i rgendeiner  Weise

Stimmen anzubie ten. Es handelt s ich inhalt l ich bei der

Website v ie lmehr um e inen Scherz,  nämlich eine

ver fremdete spie ler ische Darstel lung der  von Seiten  meiner

Mandante diskuss ionswürdigen Bestechungsfäl le  in de r

u.s .-amer ikanischen Pol i t ik  mit dem künstler ischen Mitte l

der  Satire.

Ihr  geste rn geäußerte r  Einwand, daß es s ich h ier  um einen

Scherz handelt,  sei  n icht sofor t ers ich tl ich und damit

grundsätz l ich n icht mehr ge rechtfer t igt  und i l legal , is t

s icher l ich nur  Ihr  ers ter  E indruck des recht kompliz ier ten

rechtl ichen und  tatsächl ichen Sachverha lts : W ie Sie  in

Kenntnis  Ihrer  e igenen Rech tsordnung wissen, is t d ie

Stimmabgabe bei  Wahlen höchstpersönl ich . Niemand kann

seine Stimme verkaufen, da spätes tens bei der

Stimmabgabe die  Ident i tät des Wäh lers  nachgew iesen

werden muß.

Es is t ge rade typisch  für  e ine Sa tire, daß die Wirk l ichke it

ver fremdet und damit n icht auf den ers ten Bl ick  a ls

überzeichnet und dami t a ls  witz ig  zu erkennen  is t. Es

verstößt gegen die Kunstfre iheit,  wenn Sie fo rdern,  den

Scherzcharakter  der  Website  offens ichtl icher  darzus tel len .

Meine Mandanten  lehnen deshalb jede inhalt l iche

Veränderung zum Zwecke der  von Ihnen ge forder ten

Kla rs te l lung des Scherzcharakters  ab. D ies auch, da

konkret keine Vermitt lung von Wäh lers timmen auf der  Seite

er fo lgt und somit weder der  Tatbestand der

Wäh lerbes techung verw irk l icht noch versucht w ird.

  Wie  Ar t. 9 des Regis t ration  Agreements aussag t, wäre eine

Domain nur  dann  abzus tel len , wenn  innerhalb von 30 bzw. 7

Tage ab Kenntnis  der  Rechtswidr igkeit oder  sonstigen

Feh lerhaf t igkei t der  Website der  Fehler  n icht  behoben wird.

Diese Fr is t haben Sie  nicht  e ingehalten . Sie haben die

Website am 01.11.00 vom Netz genommen, am 02.11.00

haben Sie  s ich (ers t)  bei dem Domain- Inhaber Herrn

Bernhard (per  Email)  gemeldet.
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Dies, obwohl ke ine wi rksame Zuste l lung einer

Ger ichtsentsche idung (authenticated order  from a court)  an

Sie  vor l iegt: Das Urte i l ,  auf das  Sie s ich be rufen,  is t Ihnen

led ig l ich  per  Email  bekanntgemach t worden. Wie Sie s icher

wissen, s ind Schr i f ts tücke,  d ie per  Ema il  (se i  es auch

unterschr ieben)  versendet werden,  recht l ich unverbindl ich .

Zudem gi l t  e in z iv i l r echtl i ches Urte i l  aus den U.S.A. n icht

international.

Zudem gi l t  gem.  Ar t. 10 des  Regis tration Agreements  das

Recht der  Schwe iz  für  a l le aus dem Regis tration Agreement

result ierenden Rechts fragen . Es würde mich sehr

interess ieren, nach welchem Recht  der  Schweiz  e ine

einstwei l ige Verfügung aus den U.S.A. Folge geleis tet wird,

d ie  zumal  n icht  korrekt zugestel l t  wurde, da s ie – rechtl ich

unverbind l ich –  nur  per  Ema il  an Sie geschick t wurde.

Zu Ihrer  Information:  Das Urte i l  is t n icht e inmal dem

Domain- Inhaber Herr  Bernhard und auch n icht F rau Haas

kor rekt zugeste l l t  worden. Nach dem bi lateralen

Ver tragsabkommen zwischen Österre ich und den U.S.A.  hat

eine verb indl iche Zus tel lung beispie lsweise e ines

Ger ichtsu r te i ls  – h ie r  handelte es s ich  um eine vor läufige

Entscheidung, e ine einstwei l ige Verfügung – nur  über das

österreichische  Außenminis ter ium zugestel l t  werden kann.

Mög l icherweise ex is t ier t be i Ihnen ein ähnl iches Abkommen

zwischen der  Schweiz  und den U.S.A.; es  is t völkerrechtl i ch

gerade nicht de r  Fal l ,  daß nationale Ur te i le per  se

international gült ig s ind.

Zusammenfassend  läßt s ich somit aus unserer  S icht kein Grund

erkennen,  wesha lb Ihr  Verha lten, d ie Domain vom Netz zu nehmen,

rechtl ich  er laubt is t .  Es is t v ie lmehr so, daß es s ich  –  im we itesten

Sinne – um eine  Form geis t igen Diebstah ls  bzw. der  Zerstö rung geis t igen

Eigentums  hande lt.  Sie dür fen gew iss se in, daß s ich  meine  Mandanten

dies nich t b ieten lassen, und in Kürze – selbst wenn Sie zu diesem

Schreiben  nicht  Stel lung nehmen –  um ger ichtl ichen Rechtsschutz

nachsuchen, damit d ie  Domain gerade jetz t vor  den Wahlen wieder

fre igeschaltet wird.
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Des  weite ren is t meinen Mandanten  durch  Ihr  Verhalten ein  erheb l icher

immater ie l ler  und mater ie l ler  Schaden ents tanden. Der mater ie l le

Schaden läßt s ich nach vor läufige r  Schä tzung auf ca . 40.000 DM

bez iffern , d ie berei ts  ange fal len  s ind für  d ie er fo rder l i ch gewordenen

Arbeiten wie Domain-Regis tr ierung , Umstel lungen auf  dem Server  zur

Ein r ichtung neuer Domains, Programmier le is tungen im übr igen.

Es wird d r ingend darum gebe ten, gesetz l ich und ver t ragl ich

unbegründetes und damit e igenmäch tiges Handeln Ihre rseits  sofor t zu

unter lassen und  den Schaden  wiedergutzumachen , indem zunächst d ie

Domain vo te-auc tion.com wieder fre igegeben wi rd.

Für  e ine Stel lungnahme von Ihrer  Seite,  an der  wir  zur  Klars te l lung der

rechtl ichen Pos it ionen sehr  interess ier t s ind , bzw.  für  d ie Fre igabe der

Domain geben wi r  Ihnen angesichts  des e rhebl ichen Interesses me iner

Mandanten  an der  Wieder- Inbetr iebnahme der Domain vote-auction.com

und der  daraus result ierenden Ei le in d ieser  Angelegenhei t ledig l ich eine

Fr is t b is

Montag, 06.11.2000, 12.00 Uhr mit tags (MEZ) .

Nach Vers tre ichen dieser  Fr is t wi rd sofor t Klage gegen Sie eingereich t;

der  Antrag auf vor läu figen Rechtsschutz  sowie  die K lage auf

Schadensersatz  des bisher  ents tandenen Schadens in Höhe von 40.000

DM l iegt berei ts  vor formul ier t zu r  Einreichung bei Ger ich t bere i t.

Mit  freundl ichen Grüßen

Sch l iepack

Rechtsanwält in


